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DIETERSHEIM (red) – Mit landes-
weiten Aktionen setzen sich Landju-
gend-Mitglieder für die Gesellschaft
ein. Am heutigen Donnerstag gibt es
in Dietersheim die Möglichkeit, Blut
zu spenden. „Wir freuen uns, dass wir
in Kooperation mit dem BRK wieder
anderen Menschen helfen können.
Das ist genau im Sinne der BJB-Ak-
tion „Ich.Du.Wir.Fürs Land“, sagt
Christina Vietze aus Rüdisbronn, Mit-
glied im Bezirksvorstand der Bayeri-
schen Jungbauernschaft (BJB).

Die Landjugend ist bekannt für
ihre 72-Stunden-Aktion, „Ich.Du.Wir.
Fürs Land“, die seit dem 21. Septem-
ber und bis zum 60. Jubiläum im De-
zember 2013 läuft. „Mit der
Ich.Du.Wir.Fürs Land-Aktion möch-
ten wir als Landjugend für Aufmerk-
samkeit in der Bevölkerung sorgen –
ganz nach dem Motto: Wir wollen zei-
gen, wie engagiert wir für Dorf, Ju-
gend und Gemeinschaft sind“, sagt
Bildungsreferent Lars Schupp.

Die Landjugendlichen wollen nicht
nur zügig ihre Ideen umsetzen, son-
dern sich auch langfristig um die
Projekte in ihren Gemeinden küm-
mern. So werden in den teilnehmen-
den mittelfränkischen Gruppen un-
ter anderem Vereins- und Landju-
gendheime renoviert, Wartehäuschen
in Stand gesetzt oder der Friedhofs-
zugang neu konzipiert und von Ge-
fahrstellen bereinigt.

Der Bezirksvorstand hat für den
heutigen Donnerstag einen Blutspen-
detag am Feuerwehrhaus in Dieters-
heim organisiert. Von 17 bis 21 Uhr
steht das Blutspendemobil des Baye-
rischen Roten Kreuzes (BRK) vor
Ort. Bezirksvorsitzende Eva Espert
hofft auf viele Spender, egal ob BJB-
Mitglieder oder nicht: „Nach dem tol-
len Erfolg mit 52 Spendern, darunter
20 Erstspendern, in 2011 hoffen wir
auf ebenso viel Resonanz in Dieters-
heim.“ Für ausreichend Verpflegung
sorgt der Ring junger Landfrauen im
Kreis.

Drei ganzeTage fürs Land
Ehrenamtliche Aktion der Landjugend Dietersheim

Mit Laternen durch
Burgbernheim
Lichtertanz am Freitagabend

BURGBERNHEIM (red) – Ein bunter
Lichterzug ist morgen in Burgbern-
heim zu sehen. Der evangelische Kin-
dergarten Arche Noah veranstaltet
am Freitagabend einen Laternenum-
zug. Die Kinder treffen sich um
17.30 Uhr in ihren Kindergartengrup-
pen und ziehen mit ihren Erzieherin-
nen vom Kindergarten zum Markt-
platz der Stadt.

Dort werden sie von ihren Eltern
erwartet. Die Kinder singen Later-
nenlieder und zeigen einen Lichter-
tanz. Der evangelische Pfarrer Wolf-
gang Brändlein wird in seiner An-
dacht näher auf das Wirken des Bi-
schofs von Tours eingehen.

Anschließend ziehen Kinder und
Eltern über die Obere Marktstraße,
Friedenseicheplatz, Innere Bahnhof-
straße, Straizergasse zum Kindergar-
ten zurück. Dort gibt es für alle
Punsch, Glühwein, Lebkuchen und
Brote.

BURGBERNHEIM (su) – Das Evan-
gelisch-Lutherische Dekanat Bad
Windsheim hat wieder einen An-
sprechpartner für die Jugend. Am
Martinisonntag wurde die Diplom-
Sozialpädagogin Regina Dumke in
der St.-Johannis-Kirche in Burgbern-
heim in ihr neues Amt eingeführt.

Große Aufmerksamkeit, Freude,
Erwartungen, aber auch gute Wün-
sche, viel junge Kirchenmusik und
sehr viel Arbeit, die anstehen wird,
das waren Thema des Einführungs-
gottesdienstes. Regina Dumke ist in
Kirchenkreisen keine Unbekannte,
ihren beruflichen und seelsorgeri-
schen Weg hat sie über das Ehrenamt
und ihre geistige Heimat, die Elops,
gefunden. Sie unterstützte die Ju-
gendarbeit schon bei etlichen Einsät-
zen, wie dem sogenannten Konfi-
camp oder bei anderen Freizeiten.

Wie nahe sie an der Jugend dran
ist, wurde sehr deutlich durch die
Präsenz der jugendlichen und jungen
Gottesdienstbesucher. „Die Regina
passt scho.“ Diesen Satz, der aus den
Reihen der Jugend kam, integrierte
Dekanin Gisela Bornowski in ihre
Begrüßungsrede. Regina Dumke
habe in ihrem Vorstellungsgespräch

nicht nur durch Kompetenz und In-
telligenz überzeugt, sondern auch
durch Kreativität, viele Gaben und
Talente und vor allen Dingen da-
durch, dass sie ein weites Herz auf
dem rechten Fleck habe.

Gemeinsam mit den Jugendlichen
erarbeitete die Sozialpädagogin Wer-
te und Vorstellungen für ihr Wirken,
die sie mit den Jugendlichen vorstell-
te. Als vorrangige Kriterien wurden
Begegnung, Beziehung und Gemein-
schaft genannt, mit allem, was sich
daraus weiterentwickeln kann.

Vernetzung der Jugendarbeit
Dumke möchte keine Einzelkämp-

ferin sein, sondern im Team arbei-
ten. Bei dem weiten Aufgabenfeld,
das die Arbeit mit jungen Menschen
genauso beinhaltet wie Verwaltungs-
aufgaben, organisatorische Tätigkei-
ten und die Vernetzung der Jugend-
arbeit, werden viele Gremien und
Teams von ihrer Berufserfahrung
profitieren können. Glückwünsche
erhielt sich auch vom Landessynoda-
len Hartmut Assel. Für die Musik
sorgten die Jugendprojektband unter
der Leitung von Stefanie Weber und
die Bad Windsheimer Kantorin Luise
Limpert.

Für die Jugend im Dekanat
Ansprechpartnerin Regina Dumke in Amt eingeführt

Noch einenWinter
mit alten Fenstern
Investition von bis zu 70000 Euro
am Goethe-Schiller-Haus

BURGBERNHEIM (cs) – Im kom-
menden Jahr werden die Fenster am
Goethe-Schiller-Haus der Pfründe-
pflegestiftung erneuert. 70 000 Euro
hat Kämmerer Rainer Rank in den
Haushalt 2013 eingestellt. Ob die
komplette Summe benötigt wird, ist
noch offen.

Der Kämmerer sprach in der
Stadtratssitzung von einem fiktiven
Ansatz. Daher ist ebenfalls unklar,
ob in vollem Umfang auf die vorge-
sehene Darlehensaufnahme in Höhe
von 50000 Euro zurückgegriffen wer-
den muss.

Ging es bei der Pfründepflegestif-
tung vorrangig um künftige Investi-
tionen, standen mit der Jahresrech-
nung 2010 zurückliegende Investitio-
nen auf der Tagesordnung des Stadt-
rats. Die zusätzlichen Ausgaben wur-
den gebilligt.

BURGBERNHEIM (cs) – Über einen
Fremdwasseranteil von knapp zehn
Prozent konnte Manfred Hiemer in
seiner Funktion als Gewässerschutz-
beauftragter den Stadtrat informie-
ren. Damit ist der Anteil weit ent-
fernt von der kritischen Grenze von
25 Prozent.

Noch vor neun Jahren kämpfte die
Stadt mit einem Fremdwasseranteil
von 63,1 Prozent, zu dem deutlichen
Rückgang trug bereits die Maßnah-
me an einem einzelnen Privatanwe-
sen bei. Zurücklehnen könnten sich
die Beschäftigten der Stadt deshalb
nicht, berichtete Hiemer. Allein die

Fremdwassermessungen müssen mo-
natlich durchgeführt werden.

Neben der Burgbernheimer Klär-
anlage gehören drei Teichkläranla-
gen, acht Pumpwerke und die Über-
prüfung von 41,3 Kilometern Kanal
zum Zuständigkeitsbereich der bei-
den Mitarbeiter. Die Reinigungsleis-
tung der Kläranlage bezeichnete Hie-
mer als sehr gut.

Auch das vor rund zwei Jahren ein-
gebaute Pumpwerk im Ortsteil
Schwebheim hat sich eindeutig be-
währt. Wurden sie früher noch zwei
bis dreimal pro Woche zu Störfällen
gerufen, sind es jetzt drei bis vier, be-
richtete Hiemer.

Kläranlage reinigt sehr gut
Fremdwasseranteil in Burgbernheim bei zehn Prozent

Gedenkfeier am Sonntag
BURGBERNHEIM – Am Krieger-
denkmal auf dem Kapellenberg wird
am Sonntag, 18. November, eine Ge-
denkfeier aus Anlass des Volkstrau-
ertages durchgeführt. Sie erfolgt im
Anschluss an den evangelischen Got-
tesdienst um etwa 11 Uhr.

Besteuerung der Altenteiler
IPSHEIM – Zu einem Vortrag zum
Thema „Die Besteuerung der Altentei-
ler“ laden die Landsenioren im Baye-
rischen Bauernverband (BBV) am
Mittwoch, 21. November, ins Gast-
haus Goldener Hirsch. Beginn ist um
13.30 Uhr, es referiert Bernd Hübner.

Basteln fürWeihnachten
KAUBENHEIM – Die Landfrauen
treffen sich am Freitag, 16. Novem-
ber, um 19.30 Uhr im Gasthaus Schür-
mer. Es wird Weihnachtsdekoration
aus Naturmaterialien gebastelt.

Senioren treffen sich
BURGBERNHEIM – Zum Nachmit-
tag bei Kaffee und Kuchen treffen
sich die Senioren der Arbeiterwohl-
fahrt am Mittwoch, 21. November, im
Awo-Raum. Beginn ist um 14 Uhr.

KURZ BERICHTET

Wildschweine
werden gejagt
Ziel: Weniger Schäden in der Flur

MARKTBERGEL (gse) – Im Bereich
der Frankenhöhe findet am kom-
menden Wochenende eine große, re-
vierübergreifende Wildschweinjagd
statt. Waldbesucher sollten die be-
troffenen Reviere meiden.

Ziel der revierübergreifenden Jagd
am Samstag, 17. November, ist es,
Wildschäden auf landwirtschaftlichen
Flächen zu vermeiden. Vor allem wol-
len die Revierinhaber deutlich in den
Wildsauenbestand eingreifen. Die Jä-
ger werden Samstag von 9 bis 13 Uhr
in folgenden Gebieten unterwegs
sein: Marktbergel-Ost, Bundesforst,
Muna-Oberdachstetten-Wessachhof,
Oberdachstetten, Urphertshofen,
Westheim und Sontheim.

Die Jagdleitung bittet zum einen
die Waldbesucher und -nutzer um
Verständnis für diese Aktion, zum
anderen auch darum, im Interesse
der eigenen Sicherheit den genann-
ten Revieren fernzubleiben.

Segen von Dekanin und Pfarrer: Regina Dumke (Mitte) wurde in Burgbernheim von Gise-
la Bornowski (rechts) und Günter Bauer (links) in ihr neues Amt als Dekanatsjugendrefe-
rentin eingeführt. Hinten Sofia Zechmeister und Gerhard Beck. Foto: Sabine Uhrlau

Mehr Streuobst?
Gemeinderat tagt in Trautskirchen
TRAUTSKIRCHEN (sb) – In der Ge-
meinderatssitzung in Trautskirchen
geht es am morgigen Freitag ab
20 Uhr im Sitzungssaal des Rathau-
ses unter anderem um Bauanträge,
die Neuanlage einer Streuobstwiese
als Ausgleich für das Wohngebiet
Am Weinberg. Auch der Beginn der
Baumaßnahme zur Ortsdurchfahrt
ist Thema.

Zeitungswagen geklaut
ROTHENBURG – Ein 16-jähriger
Zeitungsausträger vermisst seit Mitte
Oktober seinen Zeitungswagen mit
der Aufschrift Wochenpost. Er hatte
ihn auf einem Fußweg zwischen dem
Galgentor und dem Bärenspielplatz
abgestellt, als er zurückkam, war der
Wagen weg. Der Jugendliche erstatte-
te erst jetzt Anzeige.

DIE POLIZEI MELDET

ILLESHEIM/BURGBERNHEIM –
„Dieses Stück zeigt deutlich, dass et-
was passieren muss.“ Illesheims Bür-
germeister Heinrich Förster steht an
der Grenze der Gemarkung seiner
Gemeinde zu Burgbernheim und
schaut auf die Aisch. Der Grund ist
trotz der trüben Witterung zu sehen.
Geht es nach Förster und dem Illes-
heimer Gemeinderat, soll ein Bagger
noch in diesem Winter Schlamm aus
dem Fluss baggern. Wie viel, muss
das Wasserwirtschaftsamt bei einer
Begehung erst noch festlegen.

„Im Laufe des Winters wollen wir
das durchziehen“, sagt Heinrich Förs-
ter. Er und Zweiter Bürgermeister
Gerhard Grau sind sich sicher, dass
in diesem Bereich beim Gewässer-
unterhalt in den vergangenen 30 bis
40 Jahren nichts passiert ist. „Ich
kann mich jedenfalls nicht erin-
nern“, so Förster.

Betroffen von der Entschlammung
ist von Illesheimer Seite der Bereich
von der Brücke an der Allee beim
Kindergartens bis zur Gemeindegren-
ze. Der Verlauf bis zur Aischquelle ist
dann Sache der Burgbernheimer. „Wir
hoffen, dass sie mitmachen“, so Hein-
rich Förster. Burgbernheims Bürger-
meister Matthias Schwarz habe zuge-
sichert, sich die Lage in Kürze einmal
anzuschauen, so Förster.

Holz als Lohn für die Arbeit
Am Dienstag waren bereits Illes-

heims Bürgermeister, sein Stellver-
treter sowie Robert Kett von der
Verwaltungsgemeinschaft Burgbern-
heim und Daniela Strigl von der Un-
teren Naturschutzbehörde des Land-
ratsamtes vor Ort. Beim ersten
Schritt der Maßnahme besteht dabei
größtenteils Einigkeit. Anlieger ha-
ben zugestimmt, die Bäume und
Sträucher an der nördlichen Aisch-
seite zu entfernen, sie können dafür
das Holz weiterverwenden.

Für die größeren Pappeln werde
eine Firma engagiert, da der Auf-
wand für Privatleute zu groß wäre,
sagt Heinrich Förster. Welche Pap-
peln gefällt werden, wurde in Ab-
sprache mit der Naturschutzbehörde
bestimmt. „Wir wollen behutsam mit
der Natur umgehen“, sagt Illesheims
Bürgermeister. Er schätzt, dass etwa

ein Drittel der Pappeln abgeschnit-
ten werden, einige auch aus Sicher-
heitsgründen, da beschädigt oder
nicht mehr stak genug.

Durch die
Gehölzpflege-Maß-
nahme soll auch
Platz für den Bag-
ger geschaffen
werden, der dann
die Entschlam-
mung von der
Nordseite der Aisch aus durchführen
wird. Dazu gibt es aber noch ver-
schiedene Meinungen: „Es ist noch
nicht abschließend geklärt, was pas-

siert und wie es passiert“, sagt Danie-
la Strigl. Diese sei nicht überall auf
der rund 1,3 Kilometer langen Stre-
cke notwendig. Außerdem muss laut

Heinrich Förster
„das Wasserwirt-
schaftsamt sagen,
wie viel raus
muss“. Dies soll
bei einem Ortster-
min mit fachlicher
Beratung mit dem

Flussmeister des Wasserwirtschafts-
amtes abgestimmt werden.

Zu den Kosten wollte sich Illes-
heims Bürgermeister noch nicht ge-

nauer äußern, er erwarte aber einen
Zuschuss für die Gemeinde von rund
75 Prozent. Er sieht die vom Gemein-
derat in der jüngsten Sitzung ein-
stimmig unterstützte Maßnahme je-
doch nicht nur als positiv für die Na-
tur, sondern auch zum Schutz gegen
Hochwasser. Heinrich Förster ist sich
zwar bewusst, dass die Entschlam-
mung wegen der Kosten nicht bei al-
len Bürgern auf Zustimmung stößt,
will mit der Maßnahme aber „sobald
grünes Licht gegeben wird“ anfan-
gen. Denn: „Von Gewässer kann man
in manchen Bereichen fast nicht
mehr reden.“ STEFAN BLANK

Illesheimer wollen Schlamm aus der Aisch baggern
Abstimmung mit dem Wasserwirtschaftsamt steht noch aus – Maßnahme soll den Winter über laufen

„Von Gewässer kann man
in manchen Bereichen
fast nicht mehr reden.“

Bürgermeister Heinrich Förster

Nur wenig Platz zum Fließen hat die Aisch unter anderem im Bereich der Gemarkungsgrenze zwischen Illesheim und Burgbernheim.
Laut Bürgermeister Heinrich Förster soll eine Entschlammung für Besserung sorgen. Foto: Stefan Blank


